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Vier Kerzen im Advent  

„Die erste Kerze brennt für Stille, 
für Ruhe und Gemütlichkeit, für 
Herzlichkeit und für den Willen, zu 
leben in Behaglichkeit.  

Die zweite Kerze brennt für 
Hoffnung, für die Kraft und für 
den Glauben, für Vernunft und für 
die Achtung und für die weißen 
Friedenstauben.  

Die dritte Kerze brennt für An-
stand, für Respekt und auch für 
Güte, für Gerechtigkeit und für 
Verstand und für's eigene Gemüte.  

Die vierte Kerze brennt für Liebe, 
für das Wichtigste auf dieser Welt, 
es gäbe nichts, das uns noch bliebe, 
wär nicht sie an Nummer Eins 
gestellt.“        Horst Rehmann 

                                                                      

Verschlossene Türen und Tore sind nie etwas Schönes, obwohl sie uns schützen 
können, wenn wir drinnen sind. Aber das Gute daran ist, wenn wir den Schlüssel 
dazu haben, dann können wir uns entscheiden, ob wir die Schlösser öffnen oder 
verschlossen halten—es liegt ganz allein bei uns! D
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Richard Krebs 
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Die Roratemessen prägen den Ad-
vent. Frühmorgens, vor Sonnenauf-
gang, werden diese Messen gefeiert, 
oft nur von Kerzen beleuchtet: Sym-
bolisch wartet die Gemeinde in der 
dunklen Kirche auf das Kommen 
des Lichts, auf Christus. Auch in 
unserem Leben ist es manchmal 
dunkel. Wir haben Sorgen, Ängste 
und Zweifel. Aber Gott lässt uns 
nicht allein, er ist unser Licht in der 
Dunkelheit, das uns hoffen lässt. 
Das Wort „Rorate“ stammt vom la-
teinischen Text: „Rorate caeli desu-
per, et nubes pluant iustum: aperia-
tur terra, et germinet Salvatorem“ 
Übersetzt bedeutet dies : „Tauet 
Himmel, von oben, ihr Wolken, reg-
net den Gerechten: Es öffne sich die 
Erde und sprosse den Heiland her-
vor.“ (aus Jes 45,8) Seit vielen Jah-
ren sind immer wieder befreundete 
Priester bereit, mit unserer Basisge-
meinde diese Rorate – Messen zu 
feiern. Ein Team bereitet an 3 Don-
nerstagen im Advent (manchmal 
gehen sich auch 4 Donnerstage aus) 
den Kirchenraum für 6.30 h so vor, 
dass für jeden Platz eine Kerze zur 
Verfügung ist. Dieses Kerzenlicht 
erhellt sanft den Kirchenraum. Auch 
beim Ambo und am Altar gibt es 
Kerzenlicht.  
Willkommen sind natürlich auch 
alle aus der Pfarre und der Umge-
bung, die so zeitig am Morgen zu 
dieser meditativen Messe bereit 
sind. Vorher war schon jemand 
beim Bäcker und hat frische Sem-
meln und Brot für das anschließende 
Frühstück geholt. Andere haben be-
reits dafür den Pfarrsaal samt Früh-
stücksbuffet gerichtet und den Kaf-
fee aufgestellt. Die Lesung wie auch 
die musikalische Begleitung werden 
auch von Mitgliedern der Basisge-
meinde übernommen. Es ist schön, 
vom Priester einige mutmachende 
Predigtsätze zu hören. Das an die 
Messe anschließende Frühstück ist 
immer ein schönes Gemeinschafts-
erlebnis. Es treffen einander die 
Frühaufsteher mit jenen, die sich für 

dieses schöne Erlebnis überwinden 
können.  
Heuer sind die Roratetermine:  
Do. 7.12. 6.30 mit Harald Mally  
Do. 14.12. 6.30 mit Harald Mally  
Do. 21.12. 6.30 mit Hans Bensdorp 
Herzliche Einladung an alle 

Erwin Pucelj 

Krone richten, 
Stern tragen, 
Kassa zum Klingeln bringen. 
Welt besser machen! 
Der Advent hat begonnen und damit 
auch die Vorbereitung auf das 
Sternsingen. Wir suchen motivierte 
Kinder und Jugendliche, die Krone 
und Stern tragen und sich für eine 
gerechtere Welt einsetzen. 
Wir sind vom 4.-7. Jänner 2024 un-
terwegs, am 4.+5. Jänner nur am 
Nachmittag, am 6.+7. Jänner nach 
den Messen. Großes Highlight ist 
natürlich die Sternsingermesse am 
6. Jänner um 9:30 Uhr. Damit wir 
uns kennenlernen und alle gut vor-
bereitet ins Sternsingen starten, ma-
chen wir am 17. Dezember 2023 ab 
11 Uhr eine Probe im Pfarrsaal. 
Bei Interesse und für weitere Infos 
melde dich per Mail oder nach den 
Messen bei Astrid oder Doris Kendl 
sternsingen.erloeserkirche@gmx.at, 
in der Pfarrkanzlei oder bei deinen 
Gruppenleiter:innen. 
Nicht mehr im Sternsinger-Alter? 
Alle ab 16 sind eingeladen, eine un-
serer motivierten Gruppen zu be-
gleiten! 
Besuch von Sternsingern er-

wünscht? 
Besuche unserer Sternsinger sind 
am 4.+5.1. von 15-18 Uhr, am 6.1. 
von 11-13 Uhr und 15-17 Uhr und 
am 7.1. von 11-14 Uhr möglich. Auf 
Anfrage sind eventuell Besuche 
auch außerhalb dieser Zeiten mög-
lich. 
Wer den Besuch einer Sternsinger-
gruppe wünscht, möge uns bis zum 
1.1. ein Mail mit Adresse, Telefon-
nummer und gewünschtem Datum 
schreiben:  
sternsingen.erloeserkirche@gmx.at 
oder ab 1.1. Doris anrufen 
(0664/1040495). 

Doris und Astrid Kendl 
 

Hallo, liebe Leserinnen und Leser! 
Buckle up, denn hier kommt der 
heißeste Stoff aus der Welt der 
Firmvorbereitung! Wir, das un-
schlagbare Team der Pfarren Erlö-
serkirche und St. Erhard, wollen 
euch mit unserer anstehenden Fir-
mung so richtig umhauen. Warum? 
Weil wir nicht nur die 100-Marke 
knacken, sondern auch das epischste 
Firmteam sind, das Österreich je 
gesehen hat! 

Junge Pfarre 



 

 

Ja, ihr habt richtig gehört. 100 jun-
ge, energiegeladene Seelen beglei-
ten wir auf ihrem Weg zum Sakra-
ment der Firmung. Um das mal in 
Perspektive zu setzen: Der Ste-
phansdom winkt bei 80 ab. Aber 
nicht wir! Wir sagen: Herausforde-
rung angenommen! Mit einem 
Durchschnittsalter von 17,8 Jahren 
sind wir zwar noch nicht volljährig, 
aber glaubt uns, das hält uns nicht 
davon ab, die Firmwelt zu rocken. 
Unsere Mission begann mit einem 
Knall – dem Starttag. Ihr könnt euch 
nicht vorstellen, wie aufregend es 
ist, 100 junge Katholik*innen zu-
sammenzubringen. Aber hey, wir 
sind nicht das beste Team in ganz 
Österreich, um uns von ein paar 
Zahlen einschüchtern zu lassen! Wir 
haben den Starttag gerockt, als gäbe 
es kein Morgen, mit Spielen, Spaß 
und einer Segensfeier, die die Kirch-
englocken zum Vibrieren brachte. 
Und wisst ihr was? Wir sind stolz 
darauf! Stolz darauf, Teil dieses un-
glaublichen Teams zu sein, das vol-
ler Tatendrang in das kommende 
Jahr blickt. Mit uns wird die Fir-
mung nicht nur ein Sakrament, son-
dern ein rockiges Abenteuer, das die 
österreichische Kirchengeschichte 
erschüttern wird. 
Also, haltet eure Messbücher fest, 
denn das Firmvorbereitungs-Team 
der Pfarren Erlöserkirche und St. 
Erhard erobert die Bühne – und wir 
versprechen euch, es wird ein 

himmlisches Spektakel, das ihr nicht 
verpassen wollt! 

 Armin Hinrichs 
 

Und dann kam der Höhepunkt – der 
Escape Room. Vier Gruppen, vier 
Räume, eine Mission: den Ausgang 
finden, und zwar schneller als der 
Blitz. Wisst ihr, was passiert ist? Sie 

haben es geschafft! Mit Köpfchen, 
Teamwork und einer Prise Nerven-
kitzel haben sie die Rätsel geknackt 
und die Flucht geschafft. Wir kön-
nen nicht leugnen, dass da ein paar 
schlaue Köpfe in unserer Jugend-
gruppe unterwegs sind. 
Also, liebe Leser, wenn ihr denkt, 
euer Jahr war bisher aufregend, 
dann habt ihr noch nicht unsere Ju-
gendgruppe erlebt. Von Kürbissen 
bis zum Escape Room – wir rocken 
das Jahr mit Style und zeigen der 
Welt, was wahre Jugendpower be-
deutet! Stay tuned für mehr Action, 
mehr Abenteuer und jede Menge 
gute Vibes – denn mit uns wird Lan-
geweile zur Mangelware! 

Armin Hinrichs 
 

In großen Schritten nähern wir uns 
dem Ende des heurigen Jahres und 
den wohlverdienten Weihnachtsferi-
en. Doch bevor es soweit ist, genie-
ßen wir in der Jungschar noch die 
schöne Vorweihnachtszeit. 
Was ist in den letzten Wochen so 
alles in der Jungschar passiert? 
Nach den Herbstferien hat die 
Jungschar erstmals im Zuge des La-
ternenfestes der Pfarre Erlöserkirche 
ein Rollenspiel zum Heiligen Martin 
aufgeführt. Mit gut einstudierten 
Rollen und den ein oder anderen 
spontanen Auftritten der Jungschar-
kinder wurde den Familien, die am 
Laternenfest teilnahmen, ein gelun-
genes Schauspiel geboten. Anschlie-
ßend ging es für die Jungscharkinder 
noch in die Küche zum Backen der 
Martinskipferl.  
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Neben dem Backen und Verkosten, 
überbrachten die Martinskipferl 
auch die Botschaft und Wichtigkeit 
des Teilens untereinander 

Da in der darauffolgenden Woche 
bei uns der allbekannte Flohmarkt 
stattfand, durfte die Jungschar zu 
Gast in St.Erhard sein. Da haben wir 
uns intensiv mit dem Thema Mär-
chen auseinandergesetzt: wir haben 
Märchen nachgespielt, uns überlegt, 
wie Märchen vielleicht auch umge-
schrieben werden könnten und ob 
Bösewichte eigentlich wirklich böse 
sind bzw. wie sie ihr böses Handeln 
verhindern könnten. 
Was in der Vorweihnachtszeit natür-
lich nicht fehlen darf, ist ein selbst-
gebastelter Adventkalender. Also 
haben wir selbstverständlich auch 
einen gemeinschaftlichen Advent-
kalender für die Jungschar gebastelt. 
In den kommenden Wochen warten 
die gebastelten Häuschen des 
Jungschar-Weihnachtsdorfs schon 
darauf, von den Kindern geöffnet zu 
werden. 
Passend zum Tag, an dem das erste 
Türchen des Adventskalenders ge-
öffnet wird, haben wir auch dem 
Christkindlmarkt einen Besuch ab-
gestattet. Obwohl es recht kalt war, 
haben wir uns bei einem Häferl Kin-
derpunsch von der weihnachtlichen 
Stimmung am Christkindlmarkt ver-
zaubern lassen. 
Auch die kommenden Wochen ste-
hen ganz unter dem Motto Weih-
nachten: neben ganz vielen Spielen 
werden wir zusammen Weihnachts-

deko basteln, Kekse backen und 
Punsch kochen, um Weihnachten 
auch in der Jungschar gebührend zu 
feiern. Und was wäre die Jungschar 
ohne das alljährliche Krippenspiel? 
An den Samstagen der Adventzeit 
wird daher fleißig für das Krippen-
spiel geprobt werden.  
Wir laden alle Kinder herzlich ein, 
dabei zu sein und das Krippenspiel 
dann am 24.12. in der Kindermette 
aufzuführen. Für weitere Informati-
onen zum Krippenspiel oder sonsti-
ge Fragen könnt ihr euch gerne un-
ter 
jungschar.erloeserkirche@gmx.at   
oder telefonisch unter 0680 4424740 
(Isabella) oder 0699 10188422 (Lea) 
bei uns melden. 
Habt eine schöne Weihnachtszeit 
und besucht uns gerne in der 
Jungschar, wir freuen uns auf euch! 

Bis bald, Dein Jungscharteam 

Fiderl besucht die  

Erstkommunion  
Hallo Leute – also ich dachte ja, 
dass die Kirche und das Pfarrhaus 
ein ruhiger Ort sind. Der Pfarrer lebt 
hier, kümmert sich etwas um seine 
Gemeinde und am Sonntag ist Mes-
se. Aber nein – das stimmt  nicht. 
Hier ist jeden Tag „Action“. Da 
wird in kleinen Gruppen gebetet, 

gesungen und getanzt. Montag und 
Dienstag ist hier oft die Jugend, die 
lustige Abende verbringt. Dann gibt 
es Termine, bei denen Menschen 
Essen ausgeteilt bekommen. An ei-
nem Wochenende war es hier voll 
laut mit ganz vielen Leuten, da war 
ein Flohmarkt – dabei habe ich gar 
keine Flöhe gesehen. 
Am Donnerstag sind ganz viele Kin-
der im Haus. Die Größeren sind bei 
dem Projekt „Lernen macht Schu-
le“, die Kleineren treffen sich am 
Donnerstag zur Erstkommunions-
Vorbereitung. Hier werden sie auf 
die große Feier vorbereitet, bei der 
sie das erste Mal das Heilige Brot 
bekommen. Diese Gruppe habe ich 
besucht und da geht es lustig zu. Da 
wurden Kerzen gebastelt, kleine 
Maxerl angemalt und ein lustiges 
Spiel gespielt. Das heißt Bibelsalat – 
aber ich habe gar keine Salatblätter, 
Gemüse oder Dressing gesehen. Ich 
glaube, da muss ich mal nachfragen, 
was das wirklich war. Das Spiel hat 
sehr lustig ausgesehen. 
Ich bin gespannt, was ich im Haus 
sonst noch so entdecke. Ich habe da 
was gehört von einem Nikolo, der 
im Dezember kommen soll. Wer ist 
das? Was macht der? Ist der wie un-
ser Harald? Ich werde meine Augen 
offen halten und euch berichten. 

Martin Schwarz 

Junge Pfarre 



 

 

. 
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Hallo du! 

Ich freue mich dann immer, aus der Dunkelheit nach 
Hause in die Wärme und in die Helligkeit zu kommen. 
Da fühlt man sich sicher und geborgen. 

 Was bedeutet Licht  und Helligkeit für uns, für dich? 
Licht gibt uns Sicherheit und Orientierung.  Wenn du 
an eine Taschenlampe denkst, die leitet dich durch das 
Dunkel. Ein Scheinwerfer durchdringt die Dunkelheit. 
Der Schein einer Kerze macht das Dunkle sogar ge-
mütlich. 

Hast du schon Leuchttürme an der Küste oder auf 
kleinen Inseln gesehen? Das Licht dieser Türme hat 
die Schiffe vor Gefahren gewarnt. Leider sieht man bei 
uns den Sternenhimmel nicht so oft, aber früher, bevor 
es Navigationssysteme gab, halfen Sterne, Reisende  
zu Land und im Wasser ihren Weg zu finden. 

Dir fallen natürlich noch viele Lichtspender ein, wie  
Lampen in unseren Wohnungen, Nebelleuchten, Later-
nen  und vieles mehr. 

Auf einen wichtigen Lichtspender dürfen wir natür-
lich nicht vergessen: die Sonne. Sie schenkt uns Licht 
und Wärme. 

Aber warum denken wir über diese Dinge nach? 

Manchmal geht es uns nicht so gut und wir fühlen uns 
wie alleine in einer dunklen Straße, obwohl die Sonne 
scheint, oder wir kennen uns nicht aus und wissen 
nicht, was wir tun sollen. 

Diese Gefühle kennen viele Menschen (Hoffentlich 
nicht zu oft!).  

In der Adventzeit denken wir in unseren Gottesdiens-
ten oft an die Dunkelheit und an das Licht.  Wir berei-
ten uns auf das Weihnachtsfest vor. 

Da bekommen wir ein wunderbares  Geschenk.  Gott 
schenkt uns Jesus, unser Licht der Welt. 

Er erzählt uns von der großen Liebe Gottes, er zeigt 
uns einen Weg, wie wir Licht und Orientierung  finden 
und für andere Licht und Orientierung  werden kön-
nen. 

Wir wünschen dir und deiner Familie ein wunderba-
res Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 

 

Elke und Uwe  
  
In der Adventzeit gibt es einige schöne Feiern 
 2. Dezember  nachmittags Adventkranzbinden und 

Adventkranzsegnung 
 6. Dezember  16 Uhr Nikolausfeier 
 24. Dezember Kindermette 16 Uhr 

(Krippenandacht) 

 

Heute basteln wir Weihnachtswichtel! 

Du brauchst: 
• 1Papprolle vom WC-Papier 
• Wollfaden, Schere, Heißklebepistole 

• 3-4 Holzperlen 

Und so geht´s: 
Die Klopapierrolle vorsichtig in etwa 2,5 Zentimeter 

dicke Ringe schneiden. Für die Mütze ca. 20 Garn-
kordeln mit 27 Zentimetern Länge zurechtschneiden. 

Die Kordeln wie in Bild 1 zu sehen um den Papp-
Ring befestigen, bis die Klopapierrolle vollständig um-
wickelt ist (Bild 2). Ziehe die Fäden durch das Innere 
der Klopapierrolle nach oben, sodass die Fäden die 
Mütze bilden (Bild 3). 

Schneide für den Bart beziehungsweise das Gesicht 
etwa 25 bis 30 Kordeln von je 20 Zentimetern Länge 
zurecht. Knote diese mit einem weiteren Faden von 
etwa 25 Zentimetern Länge in der Mitte zusammen, 
sodass eine Art Quaste entsteht. Knote den Binde-
Faden so zusammen, dass oben eine Aufhängeschlaufe 
entsteht (Bild 4). Schiebe den Bart/das Gesicht durch 
die zuvor angefertigte Mütze und ziehe so weit, bis die 
Mütze das gewünschte Volumen hat (Bild 5). 

Binde mit einem Faden die Mütze sowie die Aufhän-
gung fest. Fixiere eine Perle mit der Heißklebepistole 
so, dass sie als Nase unter der Mütze hervorschaut 
(Bild 6). Schneide das Mützen-Ende gleichmäßig ab. 

 
Wir wünschen Euch gutes Gelingen! 

Kids 
 Dir und mir ist es schon aufgefallen, es wird abends schon sehr früh dunkel!  

Und das obwohl schon an vielen Stellen die Weihnachtsdekoration leuchtet und blinkt. 

Von Elke und Uwe 
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„He, she, it, das s geht mit“ – an die-
sem Tisch sitzt einer, der gerade 
Englisch als neues Fach hat. „Bitte 
aufpassen: Punkt vor Strich!“ – da 
wird nach einer Unbekannten ge-
sucht. „Mumbai hat einen sensatio-
nellen und einen der größten Natur-
häfen der Welt“ – da lerne sogar ich 
noch Neues! Auf einem großen Blatt 
versucht eine Erstklässlerin mit Kon-
zentration und viel Schwung die Zif-
fer 8 zu perfektionieren. Ja, so sieht 
es aus, wenn ich in den Lernstunden 
von Tisch zu Tisch gehe. Unsere 
Studenten und wir ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen sind bemüht, Wis-
sen und Lernstoff gut aufzubereiten 
und an unsere Kinder zu bringen. 
Wir machen das alle mit Freude und 
werden dann mit den Ergebnissen 
von Schularbeiten und Prüfungen 
belohnt. 
Im kommenden Jahr wird es einen 
Rebranding - Prozess bei Lernen 
macht Schule geben, da der Name 
nicht mehr zeitgemäß ist. Auch des-
halb, weil bei diesem Programm 
nicht nur schulisches Lernen, son-
dern vor allem das Lernen voneinan-
der im Vordergrund steht. Eine unse-
rer Mitarbeiterinnen hat LmS schon 
immer mit „Lernen macht Spaß“ 
übersetzt. 
Während ich diese Zeilen schreibe, 
bekomme ich die Nachricht, dass 
Nora Tödtling-Musenbichler Micha-
el Landau als Caritas-Präsidentin 
nachfolgen wird. Sie rief schon als 

Gymnasiastin ein Lernprojekt für 
benachteiligte Schülerinnen und 
Schüler ins Leben. Dieses Projekt, 
das Caritas, Wirtschaftsuniversität 
und REWE übernommen haben, ent-
wickelte sich zu einem Erfolgsrezept 
und wuchs seither auf 68 Lerncafes 
österreichweit an. Vor mittlerweile 
12 Jahren hat Susanne Pesendorfer 
dankenswerter Weise dieses Projekt 
in unsere Pfarre gebracht, kurz nach-
dem es gegründet wurde. Das einzi-
ge, das wir uns wünschen, ist, dass 
sich wieder mehr Studenten als 
Lernbuddies melden. Möglicher-
weise bringt Frau Tödtling-
Musenbichler neue Motivation und 
neuen Schwung. 

.Maria Schrei 

Unsere nächste Ausgabe vom Pfarrblatt 
erscheint am 06.01.2024. Wir suchen ein 
passendes Foto für diese Ausgabe, die zu 
den „Heiligen Drei Königen" erscheint. 
Das Foto sollte sich mit diesem Thema 
beschäftigen – z.B. von einer Krippe. 
Nachdem ihr in der Vorweihnachtszeit 
sicher viele passende Fotomotive seht, 
sendet uns bitte eure Schnappschüsse zu – 
auch gerne mit Ortsangabe. Das Redakti-
onsteam sucht sich dann das passende 
Titelfoto aus, die/der Einsender:in wird 
namentlich erwähnt. 
Zusendung bitte per E-Mail an  
pfarrblatt@pfarre-erloeserkirche.at   
Betreff: Titelblatt. 
Wir danken im Voraus –  

Euer Redaktionsteam 

Ein Wort aus der Schrift, das mich 
zwar nicht ständig, aber seit vielen 
Jahren immer wieder einmal durch 
bestimmte Lebensphasen begleitet, 
steht in Röm 8,28:  
„Wir wissen, dass Gott bei denen, 

die ihn lieben, alles zum Guten 
führt…“  
Es gibt und gab Situationen in mei-

nem Leben, da frag(t)e ich mich, wa-
rum und wozu ich vor diese Ent-
scheidung gestellt werde, warum mir 
dies und jenes zugemutet wird, wa-
rum die Situation jetzt so ist, wie sie 
ist. Nun, die Frage nach dem Warum 
und Wozu ist müßig und führt selten 
zu einer Antwort, das weiß ich. Und 
ich räume auch ein, dass es nie Situ-
ationen waren, die mich im Existen-
ziellen betroffen oder in meinen 
Grundfesten erschüttert hätten.  
Dennoch: Die Rückbesinnung auf 

dieses Wort half und hilft mir oft, die 
Situation, die Entscheidung positiv 
anzugehen – mich im Vertrauen zu 
üben, dass „es gut werden wird“, wie 
immer es auch wird. Ob ich zu denen 
gehöre, die Gott lieben?  
Das weiß nur ER – nach menschli-

chen Maßstäben ist es immer zu we-
nig, zu schwach, zu selten spürbar. 
Auch da ist mein Vertrauen gefragt: 
darauf, dass ER nicht kleinlich ist, 
dass meine Liebe für SEINE Maß-
stäbe groß genug ist, dass Gott eine 
Rechen- und Zählschwäche hat, was 
das Ergebnis betrifft. Er sieht und 
anerkennt auch das Bemühen und 
die oft kläglichen Versuche, davon 
bin ich überzeugt! Und ich bin im-
mer gut damit gefahren, wenn ich 
mich vertrauend und zuversichtlich 
auf solche Herausforderungen einge-
lassen habe – zuletzt bei der Ent-
scheidung, als ich von meiner Ge-
meinschaft angefragt wurde, ob ich 
wieder nach Wien gehen würde. Ich 
hatte mich gerade gut in München 
und in der Hausgemeinschaft einge-
lebt, hatte eine wunderbare Arbeits- 

 
 

1. Adventsonntag, 3. Dezember 
Mk 13, 33-37; Jes 63, 16b-17.19b; 64, 3-7; 1 Kor 1, 3-9 
Maria Empfängnis, 8. Dezember 
Lk 1, 26-38; Gen 3, 9-15.20; Eph 1, 3-6.11-12 
2. Adventsonntag, 10. Dezember 
Mk 1, 1-8; Jes 40, 1-5.9-11; 2 Petr 3, 8-14 
3. Adventsonntag, 17. Dezember 
Joh 1, 6-8.19-28; Jes 61, 1-2a.10-11; 1 Thess 5, 16-24 
4. Adventsonntag, 24. Dezember 
Lk 1, 26-38; 2 Sam 7, 1-5.8b-12.14a.16; Röm 16, 25-27 

 
Weihnachtsmette, 24. Dezember 
Lk 2, 1-14; Jes 9, 1-6; Tit 2, 11-14   
Christtag, 25. Dezember 
Lk 2, 15-20; Jes 62, 11-12; Tit 3, 4-7  
 
Stefanitag, 26. Dezember 
Mt 10, 17-22; Apg 6, 8-10; 7, 54-60 
Fest der heiligen Familie, 31. Dezember 
Lk 2, 22-40; Sir 3, 2-6.12-14 (3-7.14-17a); Kol 3, 12-21  
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stelle, trotzdem sagte ich Ja, ins 
Ungewisse hinein. Und auch die vie-
len vergeblichen Bewerbungen auf 
eine Sozialarbeitsstelle in Wien ha-
ben mich nicht aus der Bahn gewor-
fen: offensichtlich war – nach SEI-
NEM Plan - noch nicht das Richtige 
dabei. Mittlerweile fühle ich mich 
wieder richtig wohl hier, und ich 
habe eine Stelle gefunden, die ich 
mir besser nicht vorstellen könnte. 
ER führt letztlich alles zum Guten! 

Sr. Renate Drexler, MSsR, Haus Sarepta 
 

 

 Am DI 16.01.2024 findet ab 19 
Uhr das “Mitarbeiter:innen-Fest” 
statt. Die Einladungen wurden im 
November an alle aktiven Personen 
in der Pfarrgemeinde per E-Mail 
versendet. Wir freuen uns auf einen 
schönen Abend mit euch, an dem ihr 
im Mittelpunkt steht. Ohne euch 
würde die Pfarrgemeinde nicht so 
funktionieren, wie wir es gewohnt 
sind. 

Das Pastoralteam 
 

Olmütz (Olomouc), die sechstgröß-
te Stadt Tschechiens ist ca. 3 Stun-
den mit dem Auto entfernt und ist 
Sitz eines Erzbistums. Die Stadt mit 
der zweitältesten Universität bietet 
in der Vorweihnachtszeit einen wun-
derschönen Adventmarkt am Haupt-
platz, welcher für einen Besuch sehr 
empfehlenswert ist. Der Markt 
zeichnet sich durch Handwerkskunst 
und gute Kulinarik aus, die für unse-
re Verhältnisse sehr erschwinglich 

ist – eine weitgehende 
„Zwangsbeschallung“ mit Weih-
nachtsklängen findet man hier nicht 
– ebenso sind die Menschenmassen 
überschaubar. Am Hauptplatz selbst 
steht die  „Dreifaltigkeitssäule", 
welche 1754 unter Anwesenheit der 
böhmischen Königin Maria Theresia 
und ihrem Gatten Franz I. Stephan 
von Lothringen geweiht wurde. 
In der unmittelbaren Umgebung – 

also in der Altstadt - befinden sich 
zahlreiche Kirchen, welche optisch 
unterschiedlicher nicht sein können. 
Im Norden der Altstadt thront der 
„Olmützer Dom“ (Wenzels Kathed-
rale), an dem das Erzdiözesanmuse-
um angeschlossen ist. Im Zentrum 
selbst befindet sich unter anderem 
die „Sarkander-Kapelle“ sowie die 
„St. Mauritius Kirche“ aus dem 13. 
Jahrhundert mit gotischem Glocken-
turm aus Stein, dessen Aussichts-
plattform über Stufen (mehr als 220) 
erreicht werden kann. Die Renovie-
rung der Kirche dauert an, wer 

möchte, kann eine Teil-
Patenschaft zB für die Reno-
vierung der Orgel überneh-
men 
Gleich dahinter befindet sich 
neben dem Priesterseminar 
die Michaelis-Kirche, die 
dem Erzengel Michael ge-
weiht ist. Die Kirche besticht 
im Inneren durch ihr warmes 
Erscheinungsbild. Am 
Hauptaltar befindet sich der 
Erzengel, ihm gegenüber auf 
der Empore steht die mächti-
ge Orgel. 
Die Region Olmütz ist ein 
Eldorado für Besucher, die 
gerne Kirchen besuchen und 
zu einem Gebet einkehren. 
Nordöstlich der Stadt befin-
det sich die Wallfahrtskirche 
„Maria Heimsuchung“ am 
Heiligenberg. Die Kirche mit 
angeschlossenem Kloster hat 
eine sehr bewegte Geschich-
te, nach jahrelanger Vertrei-
bung kamen 1990 die Prä-

monstratenser wieder zurück an ihre 
Wirkungsstätte. Die Wallfahrtskir-
che wurde 1995 durch Papst Johan-
nes II. zur „Basilica minor“ erhoben. 

Martin & Claudia Schwarz 

Weinberg Christi 
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www.pfarremauer.at 
3.12., 9:30 Pfarrkirche St. Erhard: Familiengottesdienst mit Vor-

stellung der Erstkommunionkinder und Adventkranzsegnung, 
musikalisch gestaltet von Irene´s Bunter Truppe  

6.12., 17.00 Pfarrkirche St. Erhard: Kinderwortgottesdienst mit 
Besuch des Nikolaus  

10.12., 16:30 Pfarrkirche St. Erhard: Adventkonzert des          
St. Georg Chors 

23.12., 18:00 Maurer Hauptplatz: Maurer Weihnacht   

Georgenberg:  

  www.georgenberg.at 
2.12., 19:45  Müllervision „Jordanien" (Multi-Media-Vortrag) 
3.12. und 17.12., jeweils 18:30 |  
     Meditation "nach innen schauen" 
17.12., 11:15 Gospeltrain Weihnachtskonzert 
      18:00 Konzert WU Chor 
24.12., 10:00 – 18:00 Weihnachtsweg (eine Runde um unsere 

     Kirche mit Stationen für Kinder und Familien) 
      16:00 Krippenspiel 
 

7.12.,     19:00 80 Jahre Fokolar-Bewegung,  
        30 Jahre Am Spiegeln  

Samstag, 9. Dez.:19:00 Alpenländisches Adventkonzert mit 
Familie Glanzer und Familie Schröpfer in der Johanneskirche 

Samstag, 16. Dez.:19:00 Chormusik zum Advent:   
 Antonio Vivaldi’s „Gloria „in D-Dur mit Ensemble Amici 

Musici unter der Leitung von Veronica Kröner,  
 Chor „Die LieSingers“,  Evang. Chor NÖ-Süd und Gäste 

unter der Leitung von Sybille Both sowie Burgschauspieler 
Hans Dieter Knebel 

Le
+
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Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    

       

Sonntag/Feier tag  

Messen im Pfarrverband 

18:30  Basisgemeinde 

fallweise wochentags, 
bitte tel. nachfragen! 


